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In den kommenden Monaten
werden Strassen- und Trottoir-
belag im untersten Teil der
Bettingerstrasse, unter deren
Fahrbahn der eingedolte 
Bettingerbach verläuft, umfas-
send erneuert. Die ersten 
Arbeiten begannen am
Dienstag.

pd. In der Bettingerstrasse, im Ab-
schnitt Baselstrasse bis Bahnübergang
der Wiesentalbahn, muss der Stras-
senoberbau wegen seines schlechten
Zustands dringend erneuert werden.
Ausserdem wird die Kanaldecke des
mitten unter der Fahrbahn eingedol-
ten Bettingerbachs verstärkt. Als Folge
der generell zunehmenden Verkehrs-
lasten ist die Tragfähigkeit des Kanals
und der darüber liegenden Kanal-
decke nicht mehr gewährleistet. 
Notwendig sind zudem umfassende
Werkleitungsarbeiten der IWB, der
Swisscom und, in kleinem Umfang,
der Gemeinde Riehen. Im Abschnitt
Sieglinweg bis Bahnhofstrasse wer-
den – neben der erwähnten, umfas-
senden Fahrbahnsanierung – auch 
die Randsteine erneuert und beide
Trottoirs saniert. Dies erläutert das
Baudepartement Basel-Stadt in einem
Mediencommuniqué.

Heizungsrohre werden verlegt
Die Sanierung ist ein Kantonspro-

jekt, da es sich um eine Kantonsstrasse
handelt und der unter der Fahrbahn
liegende Bettingerbach im Besitz des
Kanton steht. Die Gemeinde Riehen

STRASSENBAU Unterster Teil der Bettingerstrasse wird saniert

Neuer Belag über dem Bachbett
wird im Kreuzungsbereich mit der
Bahnhofstrasse/Burgstrasse Leerrohre
unter der Fahrbahn der Bettingerstras-
se verlegen, durch die dann später die
Fernheizungsrohre für den Wärmever-
bund «Riehen Plus» geführt werden
können. So muss die Bettingerstrasse
für die Realisierung dieses Wärmever-
bundausbaus nicht nochmals aufge-
rissen werden.

Mit den Bauarbeiten für die Bach-
und Strassenerneuerung wurde am
vergangenen Dienstag begonnen. Die
Arbeiten dauern bis November 2007
und werden mit den laufenden Sanie-
rungsarbeiten der Gemeinde Riehen
im Grenzacherweg koordiniert. Der ab-
schliessende Deckbelag wird im Früh-
jahr 2008 eingebaut werden.

Problem Bettingerbach
Im Sommer 2005 wurde die Umge-

staltung des Buswendeplatzes bei der
Einmündung in die Baselstrasse sowie
die seh- und gehbehindertengerechte
Anpassung der Randsteine bei den
Fussgängerübergängen der Bettinger-
strasse im Abschnitt Baselstrasse bis
Bahnübergang ausgeführt. 

Geplant war, im Anschluss an diese
Arbeiten auch gleich den Strassenbelag
zu erneuern. Im Verlaufe der Bauarbei-
ten zeigte sich aber, dass ausser dem
Belag möglicherweise auch der Unter-
bau der Strasse, insbesondere die
Überdeckung des eingedolten Bettin-
gerbachs, wegen des schlechten bau-
lichen Zustands erneuert werden 
müsste. Dieser Sachverhalt wurde im
Rahmen einer in der Zwischenzeit er-
folgten Überprüfung der Betonkon-
struktion mittlerweile bestätigt.

Im Rahmen einer ersten von insge-
samt fünf Etappen wurde diese Woche

Beginn der Bettingerstrasse von der Einmündung in die Baselstrasse mit Blick Richtung Bahnübergang, links das
Buswartehäuschen. Foto: Rolf Spriessler

mit dem Werkleitungsbau auf der öst-
lichen Trottoirseite begonnen (das
Trottoir auf der linken Strassenseite bei
Blick Richtung Bahnlinie). Für den Ver-
kehr ergeben sich bis Anfang Septem-
ber keine wesentlichen Einschränkun-
gen. Das Verkehrsregime bleibt bis
dann unverändert.

Einbahnverkehr ab September
Ab Anfang September bis Novem-

ber 2007 muss aber von der Basel-
strasse in Richtung Bahnübergang ein
Einbahnverkehr eingeführt werden.
Der Grund hierfür liegt darin, dass der
zu sanierende Bettingerbach mitten
unter der Fahrbahn verläuft. Die in
dieser Zeit notwendigen Umleitungen
auch der Buslinien Nummer 32, 34
und 35/45 in umgekehrter Fahrtrich-
tung werden zur Zeit noch mit der Ge-
meinde Riehen festgelegt und recht-
zeitig Mitte August 2007 bekannt
gegeben.

Die Zugänge zu den Liegenschaften
werden während der gesamten Bauzeit
gewährleistet. Die öffentlichen Park-
plätze in der Bettingerstrasse, im Be-
reich der Baustelle, können aber in die-
ser Zeit nicht benützt werden. Das
heutige Verkehrsregime bleibt nach
Abschluss der Bauarbeiten unverän-
dert bestehen, ebenso die Zahl der
Parkplätze.

Die Kosten der Sanierung belaufen
sich auf insgesamt rund 1,7 Millionen
Franken. Davon entfallen rund 360’000
Franken auf die Erneuerung der Werk-
leitungen. Es handelt sich bei den Kos-
ten um sogenannt gebundene Ausga-
ben, die in den Budgets des Kantons 
als Unterhaltsmassnahmen eingestellt
sind und somit keines separaten Gross-
ratsbeschlusses bedürfen.

In den kommenden zwei Wo-
chen ruhen die Bauarbeiten
beim Bahnhof Riehen. Auf den
Termin der Inbetriebnahme
hat dies keinen Einfluss.

rz. Aufgrund von Betriebsvorgaben der
Deutschen Bundesbahn und Betriebs-
ferien der ausführenden Bauunterneh-
mung werden die Bauarbeiten zur 
Umgestaltung des Bahnhofs Riehen
zwischen dem 23. Juli und dem 3. Au-
gust unterbrochen. Am 6. August wer-
den die Arbeiten im Gleisbereich wie-
der aufgenommen. Das geht aus einem
Communiqué der Gemeinde Riehen
hervor.

Ab dem 6. August wird das Gleis 1
gesperrt und abgebaut. Damit kann das
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Zweiwöchiger Arbeitsunterbruch
neue Hausperron entlang des Postge-
bäudes erstellt werden. Die Züge hal-
ten während dieser Zeit auf Gleis 2 auf
der anderen Seite des Mittelperrons.
Für Fahrgäste gibt es dadurch keine
Einschränkung des Zugverkehrs. 

Einschränkungen gibt es durch die
Bahnbauarbeiten auf dem Parkplatz
neben der Post. Die Hälfte des Park-
platzes muss während einer gewissen
Zeit als Zwischenlager für die ausge-
bauten Bahngleise dienen. In dieser
Zeit ist der Parkplatz nur beschränkt
öffentlich nutzbar. 

Dafür entsteht gegen Ende Jahr 
ein attraktives, bequem erreichbares
Perron mit gedeckten Veloabstell-
plätzen. Die Inbetriebnahme des neu-
en Perrons ist nach wie vor auf den
Fahrplanwechsel am 9. Dezember 2007
geplant.

Paul Tschudin 
zum 80. Geburtstag

rz. Am Dienstag, 24. Juli, feiert Paul
Tschudin seinen 80. Geburtstag. Seine
Zeit verbringt der Jubilar am liebsten
im Garten. Eine weitere Leidenschaft
von ihm ist die Dampfbahn auf der Fur-
ka Bergstrecke. Als Präsident der Sek-
tion Nordwestschweiz setzt er sich mit
viel Elan für deren Ausbau und Unter-
halt ein. 

Nach wie vor verbringt Paul Tschu-
din jedes Jahr mehrere Wochen als Frei-
williger auf der Furka Bergstrecke und
legt Hand an bei den anfallenden 
Arbeiten.

Die Riehener Zeitung gratuliert Paul
Tschudin herzlich zum Geburstag und
wünscht ihm für die Zukunft weiterhin
gute Gesundheit und viele beglücken-
de (Eisenbahn)erlebnisse.

Hildegard Demund-Geiser 
zum 80. Geburtstag

rz. Am Mittwoch, 25. Juli, feiert Hilde-
gard Demund-Geiser ihren 80. Geburts-
tag. Die Jubilarin wohnt seit 1954 in Rie-
hen und erfreut sich guter Gesundheit.
Zu ihren Hobbies gehören die Reisen
mit dem Generalabonnement durch die
Schweiz. 

GEMEINSCHAFT Riehener Pfadi am Jamboree

Allzeit bereit und auf nach England!
Hundert Jahre nach Begrün-
dung der Pfadibewegung
durch Robert Baden-Powell
reisen am 27. Juli 44 Riehener
Pfadfinder zum Jubiläums-
Jamboree im englischen
Chelmford.

pd. Die Pfadfinderbewegung feiert
dieses Jahr ihr 100-jähriges Bestehen.
Dieser Geburtstag wird auch von den
Pfadfindern in Riehen gebührend ge-
feiert. So reisen 44 von ihnen ans Welt-
pfadfinderlager – Jamboree genannt,
welches vom 27. Juli bis 8. August in der
Nähe von Chelmford in England statt-
findet. Es werden dort rund 40’000
Pfadis aus der ganzen Welt erwartet.

Das diesjährige Jamboree ist das
wichtigste Pfadilager seit dem Grün-
dungslager vor hundert Jahren. Am
1. August 1907 hat Robert Baden-

Powell (Spitzname BiPi) das weltweit
erste Pfadilager eröffnet. Schon bald
darauf begann sich die Pfadfinder-
bewegung auf der ganzen Welt aus-
zubreiten und existiert heute in 216
Ländern. 

Nach gut eineinhalb Jahren Vorbe-
reitungszeit ist die Vorfreude der Rie-
hener Pfadfinderinnen und Pfadfinder
riesig. Die Pfadi reisen unter dem Na-
men «Lällekeenig» am 23.Juli mit dem
Zug nach England. Ein Vorprogamm
mit kulturellem Austausch in Gast-
familien stimmt die Jugendlichen auf
das Jamboree ein. Die älteren Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder reisen als
«Member of Staff» nach England und
sorgen für Unterhaltung und den rei-
bungslosen Ablauf für die Pfadis aus
aller Welt.

Weitere Infos zu den Pfadi in Riehen
und zum Jamboree unter http://www.
pfadi.ch/pfadi-riehen bzw. www.jam-
boree.ch oder http://eng.thejambo-
ree.org.

Die Riehener Zeitung gratuliert Hil-
degard Demund-Geiser herzlich zum
Geburtstag und wünscht ihr weiterhin
viel Glück und Lebensfreude. 

Lizentiate und Doktorate 
an der Juristischen Fakultät

rz. Caroline Meyer aus Riehen hat an
der Juristischen Fakultät der Univer-
sität Basel erfolgreich promoviert, 
Jennifer Kopp aus Riehen hat ihr Stu-
dium mit dem Lizentiat erfolgreich ab-
geschlossen.

Die Riehener Zeitung gratuliert den
beiden Juristinnen herzlich und
wünscht für die weitere berufliche Zu-
kunft alles Gute. 

Korrigendum Lizentiate phil. I
an der Universität Basel

rz. Zusätzlich zu den Absolventen der
historisch-philosophischen Fakultät,
die in der vergangenen RZ-Ausgabe ge-
nannt wurden, gratuliert die Riehener
Zeitung auch Thomas Loretan aus Rie-
hen zum erfolgreichen Abschluss sei-
nes Studiums und wünscht ihm für die
nächste Lebensphase alles Gute. Der in
der vergangenen Ausgabe genannte
Thomas Löliger wohnt in Basel, hat
Riehen aber als Heimatort.
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Reklameteil

LESERBRIEFE

Bravo, Jugend-
circus Basilisk!
Mit einem erstklassigen Programm im
schönen neuen Zelt hat es die Zirkus-
familie mit Schwung geschafft, in der
Zukunft anzukommen. Die jungen Ar-
tisten haben die Zuschauer begeistern
können und sie zum Träumen ge-
bracht. Ja, sie haben Talent und sie ge-

hören zu den Besten der Zirkuswelt.
Der Besuch der Vorstellung am letzen
Abend auf der Rosentalanlage war mir
ein grosses Vergnügen. 

Ich liebe Zirkus und wünsche den
Basilisken weiterhin viel Mut und Freu-
de sowie Ausdauer beim Training, Kre-
ativität und Fantasie. Bitte macht wei-
ter so! Denn nach dem Erfolg mit
diesem Programm werden auch im

nächsten Jahr wieder viele Freunde
und Zirkusfans gerne auf die Rosental-
anlage kommen und gespannt darauf
warten, dass der Ruf ertönt: «Manege
frei!» und «Vorhang auf!». Jetzt aber erst
einmal schöne erholsame Sommerfe-
rien, liebe Basilisken, und auf Wieder-
sehen im nächsten Jahr.

Beatrice Grimmer, Riehen
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